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No. 30. Donnerſtag, den 6. April 1826. 


rr rere, Dr 


Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 


Angekommen vom aten bis 5. April 1826. 


Der Landesdirektor Hr. v. Weyher aus Smagin und der Guts beſitzer Hr. 
Heering aus Mirchau, log. in den 3 Mohren. Der Capitain Hr. Hackebeck von 
Berlin und Hr. Oberſteuer⸗Controlleur Schnell von Carthaus, log. im Hotel de 
Thorn. Hr. Kaufmann Braun von Marienwerder, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit; Niemand. 8 
— ——j—— 0— ̃ — 


; Wenn d ch eu n g. 
An Ausfluß des Weichſelſtroms in das Haff, nicht fern vom Dorfe Jungfer, 

ift am 10ten d. M. bei Gelegenheit des Eisganges ein unbekannter maͤnn⸗ 
licher Leichnam von ungefähr 45 bis 50 Jahre, mittlerer Größe, ohne Zeichen einer 
erlittenen Verletzung aufgefunden worden; indem der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 
die öffentliche Bekanntmachung hiedurch erfolgt, wird ein jeder, welcher über die 
perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe dieſes Verſtorbenen eine Auskunft zu ertheilen vermag, hie⸗ 
durch aufgefordert, dig erforderliche Anzeige dem unterzeichneten Gerichte zu machen. 

Der Leichnam war bereits in Verweſung uͤbergegangen, jedoch mit einer dun⸗ 
kelblauen Jacke und Weſte mit kleinen gelben Knoͤpfen, mit einem ſchlechten Hemde, 
rothkattunem Halstuch, zerriſſenen Stiefeln, Leinwands-Beinkleider, welche durch 
einen ledernen Tragriemen befeſtigt waren, bekleidet, und in der Taſche fand ſich 


ein blaues Schnupftuch, die Platte des Hauptes war von Haaren entbloͤßt, woge; 


gen der uͤbrige Theil des Kopfes mit Haaren verſehen war. 
Elbing, den 21. März 1826. f 
FRE Bönigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
be nr . — —— — — 2 — 
JJ sem ent. 
5 1 den I2ten d. M. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, follen noch prpr. 
200 Klafter gutes trocknes Kiefern Klobenholz ä 108 Kubikfuß in Quan⸗ 
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titaͤten zu 510 und nach Umſtaͤnden auch mehrere Klafter öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen baare Bezahlung durch den Unterzeichneten verkauft werden, und 
wird bei annehmlichen Gebott der Zuſchlag ſogleich ertheilt. 


Das Hotz ſteht auf dem Jungſtaͤdtſchen Holzraum, der Herr Raum⸗Inſpektoer 
Gumlich wird ſolches nachweiſen, und werden die Kaufliebhaber eingeladen, ſich | 


in deſſen Wohnung im genannten Termin zahlreich einzufinden. 
Neuſtadt, den 1. April 1826. f 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſter Troſt. 5 

Day den in dieſem Jahre auf der hieſigen Nehrung auszufuͤhrenden und 
wegen der bereits weit vorgeruͤckten Jahreszeit zu beſchleunigenden Koͤnig⸗ 
lichen Duͤuen⸗Baue, find eine Quantität von circa 140 Schock Faſchinen don gu⸗ 
tem Weidenſtrauch zu liefern und verſchiedene eiſerne Bau-Utenfilien anzufertigen, 
wozu durch ‚öffentliche Licitationen die Mindeſtfordernden als Uebernehmer ermittelt 


werden ſollen. 


Zu Ausbietung der zu fertigenden eiſernen Geraͤthſchaften iſt ein Termin auf 
den Sten d. M. Vormittags um 11 Uhr 
in meiner hieſigen Wohnung, Neugarten No. 500., und zu Ausbietung der Faſchi⸗ 
nen⸗Lieferung ein anderweitiger Termin auf f . 
den IOten d. M. Vormittags um 11 Uhr a 
in Bohnſack in dem Hauſe des Gaſtwirthes Jacob Zoll augeſetzt, zu deren Wahr⸗ 
nehmung Unternehmungsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 4. April 1826. 0 
2 Der Königliche Duͤnen-Bau-Inſpektor Xrauſe. 


ff r!!! RB 5 
n macht hiemit oͤffentlich bekannt, daß diejenigen welche an 
ihrem verſtorbenen Manne den Optieus Johann Baptiſta Carcano etwas 
zu fordern oder an demſelben Zahlungen zu leiſten, ſich bei ihr Goldſchmiedegaſſe 
No. 1074. innerhalb 2 Monaten zu melden haben; erſtere gegen gehoͤrige Legiti⸗ 
mation und letztere, wenn fie ſich nicht mit ihren Zahlungen in obiger Zeit einfin⸗ 
den, wird ſie gerichtlich belangen laſſen, und bemerkt hiebei, daß ſie nach Ablauf 

dieſes Termines fuͤr nichts aufkommen wird. 
Danzig, den 5. April 1826. Anna Dorothea, geborne KiedEe, 
verwittwete Carcano. i 


„ A n 8 

Auf dem Pockenhausſchen Holzraum wird der Klafter buͤchen Holz frei bis vor 
der Thür zu 5 Rthl. 10 Sgr. verkauft. 

Dos ich die bishee unter der Firma Dannapffel 8e Comp. hier beſtandene 

K Eifenhandfung mit den dazu laut Balance vom 31. December 1825 ge⸗ 

hörigen Activis und Paffivis übernommen habe, und für meine eigene und alleinige 
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Nechnung unter der Firma J. D. Schaffranoki fortſetze, bringe ich zur Kenntniß | 
des Publikums. f Johann David Schaffranski. 
Die Danziger Chronik des Jahres 1825 
ik für 6 Sgr. bei mir (Heil. Geiſtgaſſe No. 961.) zu haben. Auch find noch ei⸗ 
nige Exemplare der Chronik d. J. 1824 (fir denſelben Preis) vorraͤthig. Den 
reſp. Subferibenten werden die beſtellten Exemplare zugeſchickt. Pr. Löfchin. 
Keil. Geiſtgaſſe No. 982. find eingelegte Lachs zu bekommen; auch iſt daſelbſt 
ein kleines Zimmer nebſt Kammer zu vermiethen. 8 
Der Schiffs⸗Capitain J. Klagen fuͤhrend das Schiff Sirene, an der langen 
Brücke liegend, wird um 8 Tage von hier nach Stettin abgehen, wer Guͤ⸗ 
ter dahin zu verladen hat, beliebe ſich bei dem Schiffs-Maͤkler Herrn Seeger zu 
melden. 8 . 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. \ 
wei kupferne Grapen zur Brennerei von mittler Größe, wovon einer ganz neu, 
nebſt den dazu gehörigen Schlangen und Apparaten, ein kleiner Diſtillir⸗ 
Grapen und Schlange ſtehen zum Verkauf und koͤnnen zu jeder Zeit beſichtigt wer⸗ 
den, nachdem man ſich Hundegaſſe No. 251. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
11 Uhr dieſerhalb gemeldet hat. 5 . 
P 236. iſt ein fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano billig zu vermiethen oder 
zu verkaufe. 5 . N \ 
De erwarteten feinen Schweizer Kattune in ponceau und ſchwarz habe ich fo 
eben erhalten, auch bin ich jetzt mit ſehr billigen Handſchuhen aller Art 
verſehen. 5 W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
o eben erhielt ich mit andern lackirten Wanren eine ſchoͤne Auswahl ſowohl 
Aſtral⸗ als Studierlampen und offerire ſolche, fo wie meine Eiſen⸗, Stahl⸗ 
und Galanteriewaaren zu den billigſten Preiſen. Auch iſt fortwährend das Den⸗ 
ſtorfſche Glanzwichspulver a 4 Sgr. pr. Packet von & Pfund bei mir zu haben. 
N. Th. Grimm, Haͤkergaſſe No. 1451. N 
Ein fo eben erhaltene Sendung Acht romaniſcher Darmfaiten empfiehlt 
die Muſikalienhandlung des Fr. Wilh. Ewert, Breitegaſſe No. 1191. 


3FFFVVFPPPCCCCC U, 

Bucaſraſe No. 1668. ſind 2 Stuben mit der Ausſicht nach dem Waſſer an 

Herren vom Militair⸗ oder Civilſtande gleich zu vermiethen. EEE 

Bo ritegaſe No. 1193. find 2 Stuben vis a vis auf demſelben Flur eine Kuͤ. 
miethen che, eine Bodenkammer, Apartement und ein Holzgelaß im Keller zu ber 
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Mopengaſſe No. 726. iſt die erſte Gelegenheit mit einem Saal und 3 Stuben 
nach hinten, Küche, Keller, Apartement und Holzſtall jetziger Ziehezeit zu 
vermiethen. 8 ; 
Verpachtung außerhalb Danzig. 

emaͤß hoher Regierungs-Verfuͤgung vom 16. März c. ſoll die mit Ende 
December d. J. pachtlos werdende Rieſenortſche Weichſel⸗Kaͤmpe nebſt 
| Anwachs im Weichſel⸗Strom gegen Fuͤrſtenwerder belegen, auf anderweite 6 Jahre 
vom 1. Januar 1827 bis ultimo December 1932 in Zeitpacht ausgethan werden, 
wozu ein Öffentlicher Lieitations⸗Termin auf 

den 25. April i 

hier feſtgeſetzt iſt. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine hiemit eingeladen, und 
| aufgefordert ihre, Gebotte gegen gehdrige Sicherftellung zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung ertheilt werden wird. 
Intendantur Tiegenhoff, den 22. März 1826. 


2 Nee mit Ende December d. J. pachtlos werdende Fiſchereien, als: 
5 1) auf dem halben Weichſelſtrom vorlängft dem Baarenhufſchen Gebiete 
bis zur Grenze des Dorfs Jankendorf, 
| 2) in der fogenannten Baͤrwaldſchen Laache bis zur Grenze des Scharpauſchen 
| Gebiets, 
| 3) in der Lienau, 
4) auf dem halben Weichſelſtrom im Tiegefluß, Hergegral, Prosnik bis Schar⸗ 
pau herauf, fo wie die ehemals dem Dorfe Fiſcherlabke gehoͤrig geweſene 
Weichſel⸗Fiſcherei, . 
ſollen gemäß hoher Regierungs Beſtimmung zur fernerweiten Verpachtung vom 1. 
Januar 1827 ab auf 6 Jahre oͤffentlich ausgeboten werden. 
Es iſt dazu ein Termin . f d 


— 


en 23. Mai c- 5 

hier anberaumt worden, und Pachtluſtige werden daher aufgefordert an dieſem 

Tage hier zahlreich zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt 
den Zuſchlag bis auf erfolgte Genehmigung der Koͤnigl. hohen Regierung zu Dan⸗ 
zig fuͤr den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 2 


Intendantur Tiegenhoff, den 28. Maͤrz 1826. f 
N. der Beſtimmung einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Danzig, 
ſoll das zum Königl. Domainen⸗Amte Sobbowitz gehörige, aus 21 Hufen 
22 Morgen 109 ORuthen culmiſch beſtehende Erbpachts⸗Vorwerk Groß Trampken 
wegen Abgaben⸗Rüͤckſtände auf 1 Jahr von Johanni 1826 bis dahin 1827 im 
Wege der Licitation verpachtet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf g a 


* 


Be 
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in dem Geſchaͤfts⸗Locale des Koͤnigl. Domainen-Amts zu Sobbowitz an, zu welchem 
Pachtliebhaber eingeladen werden. ER; 

Der Meiftbietende muß eine Caution von 400 Rthl. in dem Termine depo: 
niren, und erfolgt der Zuſchlag von einer Königl. Hochverordneten Regierung zu 
Danzig. g 

Das Verzeichniß der zu dieſem Gute gehoͤrigen Inventarienſtuͤcke und der 

Ausſaaten kann täglich in der Amts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sobbowitz, den 22. Maͤrz 1826. 

Boͤnigl. Preuß. Landgericht und Domainen - Amt. 5 

— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
x b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. > 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Guͤter 

1. Krangen, welches auf 24921 Rthl. 20 Sgr. 11 Pf. 

2. Gynczin, welches auf 27217 Rthl. 17 Sgr. 82 Pf. 

3. Liniewo, welches auf 21515 Nthl. 2 Sgr. 9 Pf. 

4. Liniewko A. welches auf 4642 Rthl. 5 Sgr. 32. Pf. N 
bei der im Jahre 1825 aufgenommenen Tape landſchaftlich abgefchägt worden, auf 
den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 3. Mai, ; . 

den 2. Auguft und 

den 4. November 1826 
anberaumt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vetlaut⸗ 
baren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Guͤter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
a dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 

rden. 5 f 
n Die Taxen der Güter und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 
Marienwerder, den 6. Januar 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

f Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene den Erben des Gutsbeſitzers Johann 
10 Sgr. 5 gel v. Wernikowski gehoͤrige und landſchaftlich auf 30481 Kthl. 
Antrag eines Meade adeliche Gut Groß und Klein Vorrofchau, ift auf den 
Termine ſind auf bigers zur Subhaſtation geſtellt worden gs die Bietungs⸗ 
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den 2. November 1825, 
den 1. Februar und / 
den 3. Mai 1826 
angeſetzt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes Borroſchau an den, 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. ; 
Die Taxe des Guts Borroſchau und die Verkaufs⸗Vedingungen find, übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 5. Juli 1825. 6 f 
Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ey zum Koͤnigl. Intendantur-Amte Pelplin gehörige Erbpachtsgerechtigkeit von 
Karczinken, welche incl. des Forſtlandes und mit Ausſchluß der zu Capi⸗ 
tal gerechneten Öffentlichen Abgaben im verfloſſenen Jahre auf 1018 Rthl. 21 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur 


Subhaſtation geſtellt und die Bietungs-Termine ſind auf 


den 24. Mai, — 
den 24. Juni und f 
den 19. Juli 1826 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag dieſer Erbpachts⸗Gerechtig⸗ 
keit, wobei jedoch den unbekannten Realpraͤtendenten ihre Rechte vorbehalten biei: 
ben, an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
ewaͤrtigen. * 
: Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 8 

Die Tape dieſer Erbpachtsgerechtigkeit nebſt dem Pertinenz iſt übrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 1 

Marienwerder, den 7. Maͤrz 1826. 5 

Bönigl. Priuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


a das dem Johann Daniel Störmer gehoͤrige Erbpachts⸗Grundſtuͤck, der 
Krams genannt, in dem anbergumt geweſenen Termine nicht verkauft wor⸗ 
den ißt, fo haben wir zur nochmaligen Licitation deſſelben einen Termin auf 


den 9. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt, und laden die Kauf⸗ 


luſtigen mit Hinweiſung auf unſere frühere Bekanntmachung vom 9. Auguſt v. J., 


ee in den hieſigen Intelligenzblaͤttern No. 78. 87. und 96. anzutreffen ift, hie: 
urch vor. 5 f f 
Danzig, den 3. März 1826. f e 
- Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos der Anna Chriſtine verwittweten Federhaͤndler Matthias Roſchinski 
. zugehörige zu St. Albrecht No. 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches in zwei von Fachwerk errichteten Wohngebäuden mit einem Gemuͤſe⸗ 
garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe 
von 76 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations-Termin auf 
: den 8. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts-Secretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche Um: 
ftände eine Ausnahme zulaſſen. 3 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein an die Prob⸗ 
ſtey zu St. Albrecht jährlich zu entrichtender Grundzins von 1 Rthl. 10 Sgr. ein⸗ 
getragen iſt. Ka x 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. i 
Königl. preuß. Land- und Stadtgericht. 8 - 
Der dem Johann Slußinski gehoͤrende Bauerhofs⸗Antheil in Rheda No. 12. 
Litt. B. von 22 Morgen 1145 ◻Ruthen Magdeb. laut der in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe auf 148 Fthl. 10 Sgr. tapirt, 
iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und ein Licitations⸗Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf ö 
N ; den 3. Juli c. 
— Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
= eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umftänden ge⸗ 
ckſichtigt werden kann. 5 f 
Putzig, den 24. Maͤrz 1826. * 
2 "  Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Die dem Carl Sannemann gehoͤrenden Grundſtuͤcke in Karwenbruch, namlich: 
ER) der Bauerhof sub No. 12. von 255 Morgen culmiſch durch die Taxe 
2) ein re — 4 Sgr. 2 pf. geſchaͤtzt. 
ebauter Hofantheil sub No. 5. Litt. C. von 21 Morgen culmiſch 


\ 


— 692 — 


auf 265 Rh gerhägt, find im Wege der Cpefution zur Subhaſtation ge 
ſtellt und es iſt ein Licitations⸗Termin auf - K 3 haſtation g 


den I. Mai d. J. 


im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umſtanden geruͤckſichtigt werden kann, daß die Taxen hier und im Domainen⸗Amt 
zu Czechoezyn zum Einſehen vorliegen und daß beide Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen 
als auch einzeln und zwar mit dem dabei befindlichen Inventarien⸗Stuͤcken erſtanden 
werden koͤnnen. 
Putzig, den 15. Februar 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


An gekommene Schiffe, zu Danzig den 4. April 1826. 


Fond. Wulff, v. Danzig, k. v. Neweaſtle, mit Kohlen, Brigg, Fortuna, 122 N. L. 5 
A. J. Wyckmann, v. Pekela, k. v. Delfzyl, m. Ballaſt, Smack, Br. Eliſabeth, 41 N. a. Ordre. 
Hendr. Kleyn, w. Papenborg, k. v. da, mit Pfannen, Tialk, die gute Hoffnung, 29 Rö. H. Wendt. 
Haus Anderſon, v. Svendborg kv Kiel, m. Ballaſt, Schooner, Haadet, 10 Ne. Hr. Fromm. 
Thomas Lookup, v. Dumfcies, k. v. da, — Briag, Diana, 226 Tonnes, a. Ordre. 
Geſegelt: George Bauks und William Spint nach Pillau mit Ballaſt. 
Der Wind Weſt. 


Zu Memel, den 29. Maͤrz 1826. 
P. C. Beckmann, Carolina, k. v. Greifswalde. 


Den 30. Mil. T. Clarck, Gosförtb, von Neweaſtle. T. Hart, Hero, von Shields. 
H. Handyſide, Vomona, v. Neweaſtle. W. Ridley, Sprightly, von London. J Jack Jeane, 
von Dyſart. D. Bennet, Senta, von Lieth. W. Garrock, Endora, von Lieth. A. Adamſon, 
Rower, von Lieth. J. Burnett Glenora, von London. J. Strey, St. ohannes, v. Col⸗ 
berg. C Zandee, Eſtafette, von Danzig. C. A. Beck, Superbe, von Dublin. C. Short, 
Cottingham, von London. J. Wilſon, Janes, von Limkilns. A. Mean, Diane, v. Lieth. 
S. F. Pottlech, Charlotte, von Greifswalde. D. Schröder, Hoffnung, von Colberg. C. H. 
Huſtede, Anna, von Lübeck. W. Johnſon, Oeconomy, von Whitby. 8 C. Kreft, Delphin, 
von Stralſund. M. C Parrau, Hoffnung, dito M Jachtmann, Flora dito. J F C Jiep⸗ 
de, Neptunus, von Greifswalde. W. Wharton, Opheiia, v. Sunderland. B. C. Matz, 
Diana, von Greifswalde, T. Poung, Eliza, von Sbields. H. 11 Saag, Hoffnung, von 
Greifswalde. J. 9. Buͤlow, Cathrina Maria, dito. T. Voß Sohn, Heinr. T eodor, von 
Rostock. T Brewis, Ocean, von Lieth. H. C. Vahlrichs, Providentia von Greifswalde. 
N. Bablrichs, Neptunns, von Greifswalde. J C. Bette, Anna Chriſtina, von Hull. 
5 C. Ziepke, Aurora, von Greifswalde. H. H. Suhr, Anna Margretha, dito. 


verlorne Sachen. 


| unfzig Reichsthaler Belohnung. 
A* dem Wen kunft Jopengaſſe durch den Junkerhof langs der Schäferei 
nach der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe ſind geſtern Nachmittags fuͤnf und 
dreißig und einen halben Friedrichsd'or in einen blauen Beutel verloren gegangen. 
Wer ſelbige Jopengaſſe No. 737. abliefert, erhalt obige Belohnung. 
Danzig, den 5. April 1826. 


